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Um die wirtschaftlichen Auswirkungen der Corona-Pandemie für Unternehmen 

abzufedern, werden in Deutschland aktuell zahlreiche staatliche Maßnahmen in 

Kraft gesetzt. Dies betrifft Hilfsmaßnahmen des Bundes, aber auch der Länder. 

In den aktuellen Fördermaßnahmen enthalten sind auch Flexibilisierungen bis-

lang strikter deutscher Fördervoraussetzungen.  

Auch die Europäische Union hat angekündigt, den unionsrechtlichen Beihilfe-

rahmen anzupassen, wodurch kurzfristig noch weitergehende nationale Förder-

maßnahmen möglich werden.  

Das folgende Update gibt einen Überblick über den aktuellen Stand (31. März 

2020) der Fördermaßnahmen. Aufgrund der dynamischen Entwicklung sind je-

derzeit Änderungen, Erweiterungen bzw. Anpassungen zu erwarten; auch kann 

der Überblick keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben. 

 Maßnahmen des Bundes: Kredite, Bürgschaften, Wirtschaftsstabilisie-

rungsfonds, Soforthilfe, Steuerliche Liquiditätshilfen 

 Maßnahmen der Bundesländer: Baden-Württemberg, Bayern, Berlin, 

Brandenburg, Bremen, Hamburg, Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, Nie-

dersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Sachsen, 

Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein, Thüringen 

 Maßnahmen der EU: Befristeter Beihilferahmen, Genehmigung individu-

eller Maßnahmen 

Das Bundesfinanzministerium (BMF) und das Bundesministerium für Wirt-

schaft und Industrie (BMWi) haben bereits am 17. März 2020 ihren Schutzschild 

für Betriebe und Unternehmen vorgestellt (Link). Dieser Schutzschild besteht 

aus vier Säulen. Neben flexibilisierten Regelungen zur Kurzarbeit (Säule 1, 

Link), steuerlichen Liquiditätshilfen (Säule 2) und schließlich einer Stärkung 

des Europäischen Zusammenhalts (Säule 4) setzt der Bund insbesondere auch 

auf Milliarden-Förderungen für Betriebe und Unternehmen (Säule 3). Hier-

für hat der Bund neue und im Volumen unbegrenzte Maßnahmen zur Liquidi-

tätsausstattung zugesagt, um von Unternehmen unverschuldete Umsatzrück-

gänge abzufangen und Finanznöte abzuwenden.  

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/S-T/schutzschild-fuer-beschaeftigte-und-unternehmen.pdf?__blob=publicationFile&v=14
https://www.arbeitsagentur.de/news/corona-virus-informationen-fuer-unternehmen-zum-kurzarbeitergeld
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Ferner hat der Bund einen Notfallfonds für Solounternehmer aufgelegt. Auch 

die staatliche Unterstützung von und Beteiligung an Großkonzernen ermög-

licht der Bund über den Wirtschaftsstabilisierungsfonds. Schließlich wurde 

die Insolvenzantragspflicht für infolge der Corona-Pandemie geschädigte Un-

ternehmen bis zum 30. September 2020 ausgesetzt (Link).  

Seit dem 23. März 2020 gilt das KfW-Sonderprogramm 2020 (Link), mit dem 

der Bund bereits ergriffenen Maßnahmen zur Liquiditätsausstattung kleiner, 

mittelständischer und großer Unternehmen zusätzlich ausweitet. Das Programm 

wurde bereits am 22. März 2020 von der Europäischen Kommission (Kommis-

sion) genehmigt (Link). 

Die Bedingungen für den KfW-Unternehmerkredit (für Bestandsunternehmen, 

Link) und für den ERP-Gründerkredit – Universell (für junge Unternehmen, 

Link) werden deutlich gelockert:  

 Risikoübernahmen (Haftungsfreistellungen) für Betriebsmittelkredite 

werden erhöht, und die Instrumente werden auch für Großunternehmen zu-

gänglich. Durch mögliche Risikoübernahmen bis zu 80 % bzw. 90 % für 

kleine und mittlere Unternehmen (KMU) soll die Bereitschaft von Hausban-

ken zur Kreditvergabe angeregt werden.  

 Die Kredite werden bonitätsabhängig verzinst mit 2 % bis 2,12 % p.a. bzw. 

1 % bis 1,46 % p.a. für KMU (Link).  

 Je Unternehmensgruppe beträgt der Kredithöchstbetrag bis zu 

EUR 1 Mrd. (Link). 

Über das Programm Direktbeteiligung für Konsortialfinanzierung (Link) be-

teiligt sich die KfW zudem an größeren Konsortialfinanzierungen anderer Fi-

nanzierungspartner für Investitionen und Betriebsmittel von mittelständischen 

und großen Unternehmen zu den Konditionen der Finanzierungspartner. Hierbei 

übernimmt die KfW bis zu 80% des Risikos, jedoch maximal 50% der Risiken 

der Gesamtverschuldung. Der KfW-Risikoanteil beträgt mindestens 

EUR 25 Mio. 

Unternehmen können die Kredite über ihre Hausbanken bzw. ihren Finanzie-

rungspartner bei der KfW beantragen. Zur Beschleunigung verzichtet die 

KfW für Kredite bis EUR 3 Mio. pro Unternehmen auf eine eigene Risikoprü-

fung. Kredite bis EUR 10 Mio. sollen auf Grundlage einer vereinfachten Prü-

fung gewährt werden. 

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-03-13-Milliarden-Schutzschild-fuer-Deutschland.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/F/faktenblatt-kfw-sonderprogramm.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://ec.europa.eu/germany/news/20200222-staatliche-beihilfen-kommission-genehmigt-massnahmen-deutschlands_de
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Unternehmen-erweitern-festigen/Finanzierungsangebote/KfW-Unternehmerkredit-Fremdkapital-(037-047)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Gründen-Nachfolgen/Förderprodukte/ERP-Gründerkredit-Universell-(073_074_075_076)/
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/F/faktenblatt-kfw-sonderprogramm.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.kfw.de/KfW-Konzern/Newsroom/Aktuelles/KfW-Corona-Hilfe-Unternehmen.html
https://www.kfw.de/KfW-Konzern/Newsroom/Aktuelles/KfW-Corona-Hilfe-Unternehmen.html
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Für Unternehmen mit einem Umsatz von mehr als EUR 5 Mrd. erfolgt eine Un-

terstützung wie bisher nach Einzelfallprüfung.  

Der zulässige Bürgschaftshöchstbetrag für Bürgschaften der Bürgschaftsban-

ken (Link)1 wird auf EUR 2,5 Mio. verdoppelt. Der Bund wird seinen Risiko-

anteil bei den Bürgschaftsbanken zudem um 10 % erhöhen. Die prozentuale 

Obergrenze von Betriebsmitteln am Gesamtobligo der Bürgschaftsbanken wird 

auf 50 % erhöht. Zur Beschleunigung eröffnet der Bund zudem die Möglichkeit 

für Bürgschaftsbanken, Bürgschaftsentscheidungen bis zu EUR 250.000 eigen-

ständig und innerhalb von 3 Tagen zu treffen. 

Das Großbürgschaftsprogramm (parallele Bund-Länder-Bürgschaften) wird 

für Unternehmen in allen Regionen geöffnet.2 Hierdurch wird die Absicherung 

von Betriebsmittelfinanzierungen und Investitionen ab einem Bürgschaftsbe-

darf von EUR 50 Mio. und mit einer Bürgschaftsquote von bis zu 80 % ermög-

licht. 

Allgemeine Voraussetzung der Bürgschaften ist, dass die dadurch gesicherten 

Unternehmen keine Sanierungsfälle oder Unternehmen in Schwierigkeiten sind. 

In Verbindung mit einer Hausbankfinanzierung können die Bürgschaften von 

den Hausbanken vermittelt werden; Anfragen für Finanzierungsvorhaben bis 

EUR 2,5 Mio. können auch über das Finanzierungsportal der Bürgschaftsban-

ken (Link) gestellt werden. 

Der Bundestag hat am 25. März 2020 die Einrichtung eines Wirtschaftsstabili-

sierungsfonds (WSF) beschlossen, der großvolumige Hilfen gewähren kann und 

sich insbesondere an große Unternehmen mit mehr als 250 Mitarbeitern aber 

auch kleinere Unternehmen im Bereich der Kritischen Infrastrukturen und Sek-

toren richtet. Der Fonds erhält EUR 100 Mrd. für direkte Rekapitalisierungs-

maßnahmen, EUR 400 Mrd. für Bürgschaften sowie bis zu EUR 100 Mrd. zur 

Refinanzierung der bereits beschlossenen, oben genannten KfW-Programme 

(Link).  

 
1 Die Pressemitteilung des Verbandes Deutscher Bürgschaftsbanken vom 13.03.2020 „Corona-Krise: Bürgschaftsbanken 

erweitern Unterstützung von KMU“ ist hier abrufbar. 
2 Allgemeine Informationen zu diesen parallelen Bund-Länder-Bürgschaften (noch ohne die beschriebene Öffnung für alle 

Regionen, Stand 18.03.2020) sind hier abrufbar. 

https://www.vdb-info.de/
https://finanzierungsportal.ermoeglicher.de/
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-03-19-Milliardenhilfe-fuer-alle.html
https://www.vdb-info.de/aktuelles/pressemitteilungen/corona-krise-buergschaftsbanken-erweitern-unterstuetzung-von-kmu
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Mittelstand/unternehmensfinanzierung-buergschaften.html
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 Der WSF kann Staatsgarantien für Verbindlichkeiten und Schuldtitel 

von Unternehmen abgeben, um Liquiditätsengpässe zu beheben und die Re-

finanzierung am Kapitalmarkt zu unterstützen.  

 Ferner kann sich der WSF an Unternehmen beteiligen, etwa durch stille 

Einlagen, Anteilserwerb, Zeichnung von Genussrechten oder Nachrangan-

liehen. Die staatliche Beteiligung kann von Auflagen abhängen, beispiels-

weise zur Mittelverwendung oder zur Begrenzung von Vorstandsvergütung 

sowie Dividendenausschüttung. Wenn die Krise vorbei ist, sollen diese Be-

teiligungen wieder privatisiert werden.  

Für kleine Unternehmen, Selbstständige und Freiberufler gewährt der Bund ein-

malig für drei Monate nicht rückzahlbare Zuschüsse, die ab April ausgezahlt 

werden. Die Zuschüsse dienen der Deckung von Betriebskosten wie Mieten, 

Krediten für Betriebsräume, Leasingraten, etc.  

Selbstständige und Unternehmen erhalten  

 EUR 9.000 bei bis zu 5 Beschäftigten (VZÄ) oder  

 EUR 15.000 bei bis zu 10 Beschäftigten (Link).  

Die Gewährung setzt voraus, dass die Unternehmen oder Selbstständigen durch 

die Corona-Pandemie – also erst ab dem 11. März 2020 – in Schwierigkeiten 

geraten sind. Der Nachweis kann (vorerst) durch die Abgabe einer eidesstattli-

chen Versicherung erfolgen.  

Die Antragstellung ist ab sofort fast flächendeckend elektronisch möglich. Für 

die Bewilligung zuständig sind die Bundesländer. Eine Liste der örtlich zu-

ständigen Stellen ist unter diesem Link abrufbar. Die Länder kombinieren die 

Mittel mit ihren eigenen Soforthilfeprogrammen und anderen Hilfsmaßnahmen. 

Das BMF ermöglicht im Einvernehmen mit den obersten Finanzbehörden der 

Länder für betroffene Unternehmen die folgenden Erleichterungen: 

 Zinslose Steuerstundungen bis Ende 2020 sowie in begründeten Fällen 

auch darüber hinaus;  

 Anpassung der Vorauszahlungen für Einkommens- und Körperschafts-

steuer auf Antrag 

 Aussetzung der Vollstreckung von Steuerschulden bei betroffenen Unter-

nehmen bis zum 31. Dezember 2020 (Link). 

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-03-13-Milliarden-Schutzschild-fuer-Deutschland.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Pressemitteilungen/Finanzpolitik/2020/03/2020-03-29-PM-Verwaltungsvereinbarung-Soforthilfe-Anlage.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Weitere_Steuerthemen/Abgabenordnung/2020-03-19-steuerliche-massnahmen-zur-beruecksichtigung-der-auswirkungen-des-coronavirus.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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Auch die Bundesländer haben wegen der Folgen der Corona-Pandemie umfang-

reiche Maßnahmen ergriffen und konkretisieren und ergänzen jetzt die Maßnah-

men des Bundes. 

Regelmäßig setzen sich die Maßnahmenpakte der Länder aus einem Zuschuss 

für kleine Unternehmen (i.d.R. bis zu 50 Mitarbeiter) auf Antrag sowie erleich-

terten Bedingungen für Landesbürgschaften und Landeskredite zusammen, die 

in den meisten Fällen über die Hausbank zu beantragen sind.  

Zudem lassen inzwischen alle Länder steuerliche Erleichterungen auf Antrag 

zu.  

Das Soforthilfeprogramm des Landes Baden-Württemberg (Link) sieht einen 

einmaligen, nicht rückzahlbaren Zuschuss zur Überbrückung akuter Liquidi-

tätsengpässe für gewerbliche und Sozialunternehmen, Soloselbständige und An-

gehörige der Freien Berufe, einschließlich Künstler, mit Hauptsitz in Baden-

Württemberg vor. Die Sofortförderung auf Antrag beträgt maximal EUR 9.000 

für drei Monate für Antragsberechtigte mit bis zu fünf Beschäftigten, maximal 

EUR 15.000 für drei Monate für Antragsberechtigte mit bis zu 10 Beschäftigten 

und maximal EUR 30.000 für drei Monate für Antragsberechtigte mit bis zu 50 

Beschäftigten. 

 Bürgschaftsbank: Bei Bürgschaften der Bürgschaftsbank Baden-Würt-

temberg beträgt die Bürgschaftsobergrenze für Kredite jetzt EUR 2,5 Mio., 

die Bürgschaftsquote ist auf bis zu 80 % angehoben; entsprechende Bürg-

schaften sind jetzt auch für Betriebsmittelfinanzierungen möglich. Über 

Bürgschaften bis zu EUR 250.000 soll innerhalb von 72 Stunden entschie-

den werden (Link). 

 Investitionsbank: Die Hilfsangebote der Landeskreditbank Baden-Würt-

temberg für Unternehmen bei durch das Corona-Virus bedingten wirt-

schaftlichen Schwierigkeiten betreffen die Programme Liquiditätskredit, 

Gründungsfinanzierung, Wachstumsfinanzierung, Weiterbildungsfinanzie-

rung 4.0, Innovationsfinanzierung 4.0, Landwirtschaft – Liquiditätssiche-

rung (Link). 

Baden-Württemberg hält weitere Informationen zu den aktuellen Steuerer-

leichterungen bereit (Link). 

https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme-und-aufrufe/liste-foerderprogramme/soforthilfe-corona/
https://www.buergschaftsbank.de/hilfspaket-corona-krise
https://www.buergschaftsbank.de/hilfspaket-corona-krise
https://www.buergschaftsbank.de/hilfspaket-corona-krise
https://www.l-bank.de/
https://www.l-bank.de/
file:///C:/Users/Miriam.leBell/AppData/Local/Packages/Microsoft.MicrosoftEdge_8wekyb3d8bbwe/TempState/Downloads/LBank_Faktenblatt_Hilfsangebote_200323%20(1).pdf
https://finanzamt-bw.fv-bwl.de/,Lde/Steuererleichterungen+aufgrund+der+Auswirkungen+des+Coronavirus
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Das Soforthilfeprogramm des Freistaates Bayern (Link) richtet sich an gewerb-

liche Unternehmen und selbständige Angehörige der Freien Berufe mit bis zu 

250 Erwerbstätigen, die eine Betriebs- bzw. Arbeitsstätte in Bayern haben und 

die durch die Corona-Krise in eine existenzbedrohliche wirtschaftliche Schief-

lage und in Liquiditätsengpässe geraten sind. Die Sofortförderung in Form eines 

Zuschusses beträgt bei bis zu 5 Erwerbstätigen EUR 5.000, bei bis zu 10 Er-

werbstätigen EUR 7.500, bei bis zu 50 Erwerbstätigen EUR 15.000 und bei bis 

zu 250 Erwerbstätigen EUR 30.000. 

 Bürgschaftsbank: Bei Bürgschaften der Bürgschaftsbank Bayern beträgt 

die Bürgschaftsobergrenze jetzt EUR 2,5 Mio. Die Bürgschaftsquote ist auf 

bis zu 80 % angehoben; entsprechende Bürgschaften sind jetzt auch für Be-

triebsmittelfinanzierungen möglich. Express-Bürgschaften sind bis zu einer 

Höhe von EUR 150.000 möglich; eine Entscheidung hierüber soll – nach 

einer telefonischen Rückmeldung am Tag der Antragstellung – binnen drei 

bis vier Tagen herbeigeführt werden (Link). 

 Investitionsbank: Die LfA Förderbank Bayern bietet Liquiditätshilfen 

durch Darlehen und Risikoübernahmen. Als Förderinstrumente stehen zur-

zeit insbesondere ein Akutkredit, ein Universalkredit und Bürgschaften zur 

Verfügung. Daneben wird für bestehende LfA-Programmdarlehen eine Til-

gungsaussetzung und Stundung angeboten (Link). 

Der Freistaat Bayern hält weitere Informationen zu den aktuellen Steuerer-

leichterungen bereit (Link). 

Das Soforthilfeprogramm des Landes Berlin (Soforthilfe II) ermöglicht bei Li-

quiditätsengpässen Zuschüsse in Höhe von EUR 5.000, die mit den Mitteln des 

Bundes kombiniert werden können. Durch das Landesprogramm gefördert wer-

den nur gewerbliche Soloselbständige, Freiberufler und Kleinstunternehmen 

mit bis zu 5 Beschäftigten mit Betriebsstätte in Berlin (Link).  

 Bürgschaftsbank: Nach Verbandsinformationen beträgt die Bürgschafts-

obergrenze für Bürgschaften der Bürgschafts Bank Berlin jetzt 

EUR 2,5 Mio. Die Bürgschaftsquote ist auf bis zu 80 % angehoben; entspre-

chende Bürgschaften sind jetzt auch für Betriebsmittelfinanzierungen mög-

lich. Express-Bürgschaften sind bis zu einer Höhe von EUR 200.000 mög-

lich (Link). 

https://www.stmwi.bayern.de/soforthilfe-corona/
https://www.bb-bayern.de/
https://www.vdb-info.de/media/file/39171.20200318_Uebersicht-Sonderprogramme-BB-Corona.pdf
https://lfa.de/website/de/
https://lfa.de/website/de/aktuelles/_informationen/Coronavirus/index.php
https://www.finanzamt.bayern.de/Informationen/Steuerinfos/Weitere_Themen/Coronavirus/default.php?f=LfSt
https://www.berlin.de/sen/web/corona/#soforthilfe
https://www.vdb-info.de/
https://www.buergschaftsbank.berlin/start.html
https://www.vdb-info.de/media/file/39171.20200318_Uebersicht-Sonderprogramme-BB-Corona.pdf
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 Investitionsbank: Im Rahmen des Soforthilfe-Pakets I hat das Land Berlin 

für die Investitionsbank Berlin einen Kreditrahmen an bisher gesunde Un-

ternehmen in Höhe von EUR 100 Mio. beschlossen und eine Erhöhung auf 

EUR 200 Mio. für Rettungsdarlehen in Aussicht gestellt. Das Paket ermög-

licht zinslose Darlehen als Rettungsbeihilfen bis zu einer Höhe von 

EUR 500.000 mit einer Laufzeit von 2 Jahren (in begründeten Ausnahme-

fällen sollen Darlehen bis EUR 2,5 Mio. möglich sein). Am 28. März 2020 

wurde bekanntgegeben, dass derzeit die Annahme weiterer Anträge ausge-

setzt sei (Link).

Berlin hält weitere Informationen zu den aktuellen Steuererleichterungen be-

reit (Link). 

Das Soforthilfeprogramm des Landes Brandenburg (Link) gewährt Freiberuf-

lern sowie KMU mit bis zu 100 Erwerbstätigen, die eine Betriebs- bzw. Arbeits-

stätte in Brandenburg haben, nicht rückzahlbare Zuschüsse abhängig vom Li-

quiditätsbedarf mit folgender Staffelung: bis zu 5 Erwerbstätige EUR 9.000, bis 

zu 15 Erwerbstätige EUR 15.000, bis zu 50 Erwerbstätige EUR 30.000 und bis 

zu 100 Erwerbstätige EUR 60.000.  

 Bürgschaftsbank: Nach Verbandsinformationen beträgt die Bürgschafts-

obergrenze für Bürgschaften der Bürgschaftsbank Brandenburg jetzt 

EUR 2,5 Mio. Die Bürgschaftsquote ist auf bis zu 80 % angehoben; entspre-

chende Bürgschaften sind jetzt auch für Betriebsmittelfinanzierungen mög-

lich. Bürgschaften bis zu einer Höhe von EUR 100.000 sind in einem ver-

einfachten Verfahren möglich (Link). 

 Investitionsbank: Bei der Investitionsbank Brandenburg können die An-

träge auf Soforthilfe gestellt werden. Im Übrigen wird auf die Förderpro-

gramme KfW-ERP-Gründerkredit Universell und KfW-Unternehmerkredit 

sowie das KfW Sonderprogramm Direktbeteiligung für Konsortialfinanzie-

rung verwiesen (Link). 

Brandenburg hält weitere Informationen zu den aktuellen Steuererleichterun-

gen bereit (Link).  

Das Soforthilfeprogramm des Landes Bremen (Link) sieht für Unternehmen in 

Bremen und Bremerhaven, die durch die Auswirkungen des Corona-Virus in 

https://www.ibb.de/de/foerderprogramme/liquiditaetshilfen-berlin.html
https://www.ibb.de/de/startseite/startseite.html
https://www.ibb.de/de/ueber-die-ibb/aktuelles/presse/pressemitteilungen/update-corona-hilfen.html
https://www.berlin.de/sen/finanzen/steuern/informationen-fuer-steuerzahler-/artikel.910208.php
https://www.ilb.de/de/wirtschaft/zuschuesse/soforthilfe-corona-brandenburg/
https://www.vdb-info.de/
https://www.bbimweb.de/
https://www.vdb-info.de/media/file/39171.20200318_Uebersicht-Sonderprogramme-BB-Corona.pdf
https://www.ilb.de/de/index.html
https://www.ilb.de/de/covid-19-aktuelle-informationen/aktuelle-unterstuetzungsangebote/
https://mdfe.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.661985.de
https://www.bremen-innovativ.de/2020/03/corona-soforthilfe-programm/
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wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten sind, Zuschüsse von bis zu EUR 5.000 

im vereinfachten Verfahren und bei adäquatem Nachweis des gesamten Zu-

schussbedarfs auch bis EUR 20.000 vor. Den Zuschuss können (nur) Kleinstun-

ternehmen mit weniger als 10 Beschäftigten und weniger als EUR 2 Mio. Jah-

resumsatz sowie Freiberufler erhalten. 

 Bürgschaftsbank: Nach Verbandsinformationen beträgt die Bürgschafts-

obergrenze für Bürgschaften der Bürgschaftsbank Bremen jetzt 

EUR 2,5 Mio. Die Bürgschaftsquote ist auf bis zu 80 % angehoben; entspre-

chende Bürgschaften sind jetzt auch für Betriebsmittelfinanzierungen mög-

lich. Bürgschaften bis zu einer Höhe von EUR 250.000 sind in einem ver-

einfachten Verfahren möglich (Link). 

 Investitionsbank: Die Bremer Aufbaubank hat für Maßnahmen im Zusam-

menhang mit der Corona-Krise EUR 10 Mio. als zusätzliches Budget be-

reitgestellt; und es wurde das Programm Betriebsmittelkredit Corona-

Krise für Liquiditätsbedarfe, die von der jeweiligen Hausbank nicht finan-

ziert werden, aufgesetzt (Link). Die Anfrage für einen solchen Betriebsmit-

telkredit kann direkt bei der BAB Task-Force gestellt werden. 

Bremen hält weitere Informationen zu den aktuellen Steuererleichterungen be-

reit (Link). 

Das Soforthilfeprogramm des Landes Hamburg, die Hamburger Corona Sofort-

hilfe (HCS, Link), sieht Zuschüsse zur Überwindung eines existenzbedrohen-

den Liquiditätsengpasses für Hamburger Solo-Selbständige sowie Betriebe mit 

bis zu 250 Beschäftigten vor.  

Antragsberechtigt sind KMU und Unternehmen der Landwirtschaft mit bis zu 

250 Beschäftigten, Solo-Selbständige und Angehörige der Freien Berufe sowie 

Künstler und Kulturschaffende, die ihre Tätigkeit von einem Unternehmenssitz 

oder einer bestehenden Betriebsstätte in Hamburg aus ausführen und jetzt in 

Liquiditätsschwierigkeiten geraten sind. Der Zuschuss aus Landesmitteln be-

trägt pauschal EUR 2.500 für Solo-Selbstständige, danach ist er in seiner maxi-

malen Höhe gestaffelt und beträgt maximal EUR 30.000 aus Landesmitteln für 

Unternehmen mit 51 bis 250 Mitarbeitern. Antragstellungen sind ab sofort mög-

lich (Link).  

 Bürgschaftsbank: Die Bürgschaftsobergrenze für Bürgschaften der Bürg-

schaftsgemeinschaft Hamburg beträgt jetzt EUR 2,5 Mio. (Link). Die 

Bürgschaftsquote kann nach Verbandsinformationen im Einzelfall auf 80 % 

auch für Betriebsmittelfinanzierungen angehoben werden. Bürgschaften bis 

https://www.vdb-info.de/
http://www.buergschaftsbank-bremen.de/
https://www.vdb-info.de/media/file/39171.20200318_Uebersicht-Sonderprogramme-BB-Corona.pdf
https://www.bab-bremen.de/
https://www.bab-bremen.de/bab/betriebsmittelkredit-corona-krise.html
https://www.finanzen.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen53.c.78075.de
https://www.ifbhh.de/foerderprogramm/hcs
https://www.ifbhh.de/foerderprogramm/hcs
https://www.bg-hamburg.de/
https://www.bg-hamburg.de/
https://www.bg-hamburg.de/aktuell/corona-virus-infos-fuer-unternehmen/
https://www.vdb-info.de/
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zu einer Höhe von EUR 150.000 sollen in einem vereinfachten Verfahren 

möglich sein (Link). 

 Investitionsbank: Über die Hamburgische Investitions- und Förderbank 

(IFB) werden im Rahmen des Programms Hamburg-Kredit Liquidität 

(HKL) Rettungsdarlehen für Betriebsmittel bis zu EUR 250.000 für KMU 

aus Hamburg angeboten, die durch die Corona-Krise in Liquiditätsschwie-

rigkeiten geraten sind. Für Kulturinstitutionen und Sportvereine, die auf-

grund der Corona-Krise in Liquiditätsschwierigkeiten geraten sind, werden 

Rettungsdarlehen bis zu EUR 150.000 im Rahmen der IFB Förderkredite 

Kultur und Sport vergeben (Link). 

Hamburg hält weitere Informationen zu den aktuellen Steuererleichterungen 

bereit (Link). 

Unternehmen und Institutionen, die gewerbliche Mieter der öffentlichen Immo-

bilienunternehmen Sprinkenhof, GMH, HHLA und LIG sind, ab sofort auf An-

trag ihre Mietzahlungen vorerst bis zu drei Monate zinslos stunden (Link). 

Die Versorger Hamburg Wasser und Hamburg Energie sowie die Hamburger 

Stadtreinigung bieten allen Gewerbe- und Geschäftskunden an, die monatlichen 

Abschläge zu reduzieren (Link). 

Am 19. März 2020 hat Hessen in Aussicht gestellt, zur Bekämpfung der Corona-

Krise kurzfristig – zunächst – EUR 7,5 Mrd. im Rahmen eines Rettungs-

schirms bereit zu stellen (Link). Damit soll zum einen der Garantie- und Bürg-

schaftsrahmen des Landes erhöht und – in Ergänzung zu den Zuschüssen des 

Bundes – ein wirkungsvoller Schutzschirm für die hessische Wirtschaft ge-

spannt werden (Link).  

Das Soforthilfeprogramm des Landes Hessen (Link) gewährt Zuschüsse, die 

Mittel des Bundes mit Landesmitteln kombinieren. Die Zuschüsse dienen der 

Überwindung existenzbedrohlicher Liquiditätsengpässe, die durch die Corona-

Virus-Pandemie vom Frühjahr 2020 entstanden sind. Die Zuschusshöhe staffelt 

sich nach Unternehmensgröße wie folgt:  

 EUR 10.000 für Freiberufler und Kleinunternehmer mit bis zu 5 Beschäf-

tigten 

 EUR 20.000 für Unternehmer mit bis zu 10 Beschäftigten 

 EUR 30.000 für Unternehmer mit bis zu 50 beschäftigten.  

https://www.vdb-info.de/media/file/39171.20200318_Uebersicht-Sonderprogramme-BB-Corona.pdf
https://www.ifbhh.de/impressum
https://www.ifbhh.de/magazin/news/coronavirus-hilfen-fuer-unternehmen
https://www.hamburg.de/fb/finanzaemter/
https://www.hamburg.de/coronavirus/pressemeldungen/13727816/2020-03-17-fb-schutzschirm/
https://www.sprinkenhof.de/unternehmen/umgang-mit-der-corona-krise
https://www.hessen.de/presse/pressemitteilung/hessen-stellt-kurzfristig-75-milliarden-euro-aussicht-0
https://www.hessen.de/presse/pressemitteilung/hessen-stellt-kurzfristig-75-milliarden-euro-aussicht-0
https://rp-kassel.hessen.de/corona-soforthilfe
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 Durch die Bürgschaftsbank Hessen sind Bürgschaften mit einer Bürg-

schaftsquote bis zu 80 %. möglich (Link). Bei hohen Bürgschaften über-

nimmt das Land Hessen in besonderen Fällen Landesbürgschaften, Infor-

mationen erteilt die Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen (WIBank).  

 Investitionsbank: Kurzfristige Liquiditätshilfen in Form von Darlehen bietet 

das ausgeweitete Kreditprogramm der WIBank für Kleinunternehmen (bis 

zu 250 Beschäftigte). KMU können damit über ihre Hausbank ein Nach-

rangdarlehen in Höhe von mindestens EUR 5.000 bis maximal 

EUR 200.000 beziehen (Link).  

Hessen hält weitere Informationen zu den aktuellen Steuererleichterungen be-

reit (Link).  

Mecklenburg-Vorpommern hat am 13. März 2020 ein „100-Millionen-Maß-

nahmepaket für die Wirtschaft in Mecklenburg-Vorpommern“ verkündet 

(Link), in das auch das Landesförderinstitut Mecklenburg-Vorpommern (Link) 

eingebunden ist. In dem Paket enthalten sind (i) ein Sonderprogramm für Lan-

desbürgschaften, (ii) eine Übernahme von Bürgschaften auch für höhere Kre-

dite, (iii) die Ermöglichung von Expressbürgschaften bis EUR 250.000, (iv) die 

Gewährung von Liquiditätshilfen sowie (v) eine beschleunigte Auszahlung von 

Zuschüssen. 

Das Soforthilfeprogramm des Landes Mecklenburg-Vorpommern (Link) sieht 

Zuschüsse aus Bundes- bzw. Landesmitteln für Soloselbstständige, Freiberufler 

und kleine Unternehmen vor, die durch die Corona-Pandemie in eine existenz-

bedrohliche Wirtschaftslage und in Liquiditätsengpässe geraten sind. Die Höhe 

der Zuschüsse ist abhängig von der Unternehmensgröße wie folgt gestaffelt:  

 EUR 9.000 bei bis zu 5 Beschäftigten 

 EUR 15.000 bei bis zu 10 Beschäftigten  

 EUR 25.000 bei bis zu 24 Beschäftigten 

 EUR 40.000 bei bis zu 49 Beschäftigten. 

Der Antrag ist schriftlich beim Landesförderinstitut Mecklenburg-Vorpommern 

(Link) zu stellen. Das Land Mecklenburg-Vorpommern plant, die Soforthilfe 

zeitnah auf Unternehmen mit bis zu 250 Beschäftigten auszuweiten (Link). 

https://bb-h.de/
https://bb-h.de/corona/
https://www.wibank.de/landesbuergschaften
https://www.wibank.de/wibank/liquiditaetshilfe/liquiditaetshilfe-fuer-kleine-und-mittlere-unternehmen-in-hessen-521692
https://www.hessen.de/presse/pressemitteilung/soforthilfe-und-darlehen-fuer-die-wirtschaft
https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/wm/Aktuell?id=158489&processor=processor.sa.pressemitteilung&sa.pressemitteilung.sperrfrist=alle
https://www.lfi-mv.de/index.html
https://www.lfi-mv.de/foerderungen/corona-soforthilfe
https://www.lfi-mv.de/foerderungen/corona-soforthilfe
https://www.lfi-mv.de/foerderungen/corona-soforthilfe
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Das Sonderprogramm Landesbürgschaften ist für besonders von der Corona-

Pandemie betroffene Unternehmen vorgesehen. Anträge nach dem Sonderpro-

gramm für Landesbürgschaften für Liquiditätshilfen werden über PwC als Man-

datar des Landes bearbeitet (Link). 

Durch die Erhöhung des Rückbürgschaftsanteils beteiligt sich das Land an 

der Verdopplung des Bürgschaftsvolumens der Bürgschaftsbank Mecklenburg-

Vorpommern (Link) für Kredite von Hausbanken von EUR 1,25 Mio. auf 

EUR 2,5 Mio. pro Einzelfall. Auch sind jetzt Expressbürgschaften für Kredite 

mit einem Volumen bis zu EUR 250.000 für KMU bei der Bürgschaftsbank zu-

lässig (Link). Auch kann das Programm BMV express Liquidität zur Anwen-

dung kommen, bei dem ein Kreditbetrag von maximal EUR 625.000 durch eine 

Bürgschaft über bis zu EUR 500.000 (80 %) abgesichert werden kann; über den 

Antrag will die Bürgschaftsbank Mecklenburg-Vorpommern binnen 72 Stunden 

entscheiden (Link). 

Zusätzliche Liquiditätshilfen sollen Unternehmen künftig in Form von rück-

zahlbaren Zuschüssen von bis zu EUR 200.000 erhalten (Link). Die Liquiditäts-

hilfen sollen durch die Gesellschaft für Arbeitsmarkt und Strukturentwicklung 

(GSA) ausgereicht werden.  

Mecklenburg-Vorpommern hält weitere Informationen zu den aktuellen Steu-

ererleichterungen bereit (Link). 

Zuschüsse sollen im Rahmen einer beschleunigten Auszahlung binnen einer 

Woche möglich sein. Dies gilt für bereits bewilligte Investitionszuschüsse 

(GWR) an geförderte Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft ebenso wie für 

Zuschüsse für Forschung und Entwicklung an Unternehmen und private For-

schungseinrichtungen sowie Investitionszuschüsse an Kommunen im Rahmen 

der Infrastrukturförderung. 

Das Soforthilfeprogramm des Landes Niedersachsen (Link) gewährt Zuschüsse 

an Klein- und Kleinstunternehmen mit bis zu 49 Beschäftigten. Voraussetzung 

ist eine Corona-bedingte existenzbedrohliche Wirtschaftslage, die sich in deut-

lichen Umsatzrückgängen, behördlich angeordneten Betriebsschließungen oder 

Liquiditätsengpässen manifestieren muss. Die Landesmittel sind vorrangig, d.h. 

vor den Mitteln des Bundes, in Anspruch zu nehmen. Die Zuschusshöhe staffelt 

sich nach Unternehmensgröße wie folgt:  

 EUR 3.000 für Unternehmen mit bis zu 5 Beschäftigten 

 EUR 5.000 für Unternehmen mit bis zu 10 Beschäftigten  

 EUR 10.000 für Unternehmen mit bis zu 30 Beschäftigten  

https://www.pwc.de/de/branchen-und-markte/oeffentlicher-sektor/landesbuergschaften-mecklenburg-vorpommern.html
https://www.buergschaftsbank-mv.de/
https://www.hamburg.de/faq-corona-wirtschaft/
https://www.buergschaftsbank-mv.de/buergschaft/programme/02_bmv_express_liquiditaet/
https://www.buergschaftsbank-mv.de/buergschaft/programme/02_bmv_express_liquiditaet/
file://///dc02.ad.chatham.partners/team$/Clients/ClientsMNM/Updates%20CORONA/State%20Aid/CP%20Corona%20Aid%20-%20Entwürfe/In%20dem%20Paket%20enthalten%20sind%20(i)%20ein%20Sonderprogramm%20für%20Landesbürgschaften,%20(ii)%20eine%20Übernahme%20von%20Bürgschaften%20auch%20für%20höhere%20Kredite,%20(iii)%20die%20Ermöglichung%20von%20Expressbürgschaften%20bis%20EUR%20250.000,%20(iv)%20die%20Gewährung%20von%20Liquiditätshilfen%20sowie%20(v)%20eine%20beschleunigte%20Auszahlung%20von%20Zuschüssen.
https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/fm/Service/Beteiligungen/GSA/
https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/fm/Aktuell/?id=158620&processor=processor.sa.pressemitteilung
https://www.nbank.de/Blickpunkt/Covid-19-%E2%80%93-Beratung-f%C3%BCr-unsere-Kunden.jsp
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 EUR 20.000 für Unternehmen mit bis zu 49 Beschäftigten. 

Anträge sind elektronisch bei der Investitions- und Förderbank des Landes Nie-

dersachsen (NBank) zu stellen. 

 Bürgschaftsbank: Die Niedersächsische Bürgschaftsbank (NBB) über-

nimmt Bürgschaften für klassische Finanzierungsvorhaben in Verbindung 

mit einer Hausbankfinanzierung. Ansprechpartner für Bürgschaften des 

Landes nach der Allgemeinen Bürgschaftsrichtlinie ist PwC in Hannover 

(Link). Das aktuelle Sonderprogramm der NBB für kleine und mittlere 

Unternehmen (KMU) sieht seit dem 13. März 2020 eine erhöhte Bürg-

schaftsobergrenze von EUR 2,5 Mio. und eine Ausweitung der Fördermög-

lichkeiten für Betriebsmittelkredite vor. Express-Bürgschaften sind bis zu 

einer Höhe von EUR 240.000 bei einem Kreditvolumen von EUR 300.000 

möglich (Link). 

 Investitionsbank: Niedersachen stellt ferner Kredite von bis zu EUR 50.000 

als Liquiditätshilfe für kleine und mittlere Unternehmen zur Verfügung. Die 

Kredite werden direkt von der NBank vergeben, Sicherheiten sind nicht zu 

stellen. Die ersten 2 Jahre sind zins- und tilgungsfrei (Link). Außerdem ste-

hen die bisherigen Förderprogramme der NBank weiter zur Verfügung.  

 Beteiligungen der Mittelständischen Beteiligungsgesellschaft mbH Hanno-

ver als stiller Gesellschafter sind zur Verstärkung der Eigenkapitalausstat-

tung möglich (Link).  

Niedersachsen hält weitere Informationen zu den aktuellen Steuererleichterun-

gen bereit (Link). 

Zusätzlich zu den steuerlichen Liquiditätshilfen können Unternehmen, die in 

Folge der Corona-Krise in eine finanzielle Schieflage geraten sind, die Stundung 

von Sozialversicherungsbeiträgen beantragen. Die Anträge sind bei den jewei-

ligen Krankenkasse zu stellen (Link). 

Auch die nordrhein-westfälische Landesregierung hat inzwischen einen NRW-

Rettungsschirm unter Bereitstellung von bis zu EUR 25 Mrd. bewilligt, um die 

direkten und indirekten Folgen der Bewältigung der Corona-Krise zu finanzie-

ren.  

Das Soforthilfeprogramm des Landes Nordrhein-Westfalen (Link) sieht fol-

gende Eckpunkte vor: Förderfähig sind gewerbliche und gemeinnützige Unter-

nehmen, Solo-Selbstständige und Angehörige der Freien Berufe, einschließlich 

Künstler, mit bis zu 50 Beschäftigten und Hauptsitz in Nordrhein-Westfalen. 

https://www.nbank.de/
https://www.nbb-hannover.de/
https://www.pwc.de/de/branchen-und-markte/oeffentlicher-sektor/landesbuergschaften-niedersachsen.html
https://www.nbb-hannover.de/ueber-uns/aktuelles/coronavirus/?L=0
https://www.nbank.de/Unternehmen/Investition-Wachstum/Niedersachsen-Liquiditaetskredit/index.jsp
https://www.nbank.de/
https://www.mbg-hannover.de/
https://www.mf.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/presseinformationen/niedersachsen-unterstutzt-durch-corona-geschadigte-unternehmen-durch-steuerliche-massnahmen-186553.html
https://www.nbank.de/medien/nb-media/Downloads/Arbeitshilfen-Merkbl%C3%A4tter/Merkbl%C3%A4tter-Allgemein/Merkblatt-Hilfsangebote-f%C3%BCr-Unternehmen-in-der-Coronakrise.pdf
https://soforthilfe-corona.nrw.de/lip/form/display.do?%24context=C01ED7D39D4F2B5AD37F
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Diese Unternehmen können einen Zuschuss erhalten, wenn in Folge von 

Corona ein erheblicher Finanzierungsengpass und wirtschaftliche Schwierigkei-

ten bestehen. Die Zuschusshöhe staffelt sich nach Unternehmensgröße wie 

folgt:  

 EUR 9.000 für Unternehmen mit bis zu 5 Beschäftigten 

 EUR 15.000 für Unternehmen mit bis zu 10 Beschäftigten  

 EUR 25.000 für Unternehmen mit bis zu 50 Beschäftigten. 

Die Anträge sind hier elektronisch zu stellen. 

 Bürgschaftsbank: Die Bürgschaftsbank NRW bietet erhöhte Bürgschaften 

für Kredite bis EUR 2,5 Mio. an, die mögliche Bürgschaftsquote beträgt 

80 %. Expressbürgschaften sind bis zu einem Betrag von EUR 250.000 

möglich (Link). Für Bürgschaften für Kredite über EUR 2,5 Mio. kann das 

Landesbürgschaftsprogramm greifen; Ansprechpartner hierfür ist PwC. 

Zurzeit wird hier eine Bearbeitung innerhalb einer Woche angestrebt (Link).  

 Darüber hinaus besteht über die Kapitalbeteiligungsgesellschaft NRW die 

Möglichkeit von Beteiligungskapital für Kleinunternehmen als stille Betei-

ligungen bis EUR 75.000 (Mikromezzaninfonds). 

Nordrhein-Westfalen hält weitere Informationen zu den aktuellen Steuerer-

leichterungen bereit (Link). 

Das Soforthilfeprogramm des Landes Rheinland-Pfalz (Link) reicht im Wesent-

lichen die vom Bund gewährten Zuschüsse an Soloselbstständige und kleine 

Unternehmen aus, die durch die Corona-Pandemie in wirtschaftliche Schwie-

rigkeiten geraten sind. Die Anträge sind elektronisch bei der Investitions- und 

Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) zu stellen.  

 Bürgschaftsbank: Die Bürgschaftsbank Rheinland-Pfalz hebt die Bürg-

schaftsobergrenze auf EUR 2,5 Mio. an und schafft eine Eigenkompetenz 

für Bürgschaften bis EUR 250.000,00. 

 Investitionsbank: Unternehmen, die die Fördervoraussetzungen für die So-

forthilfe erfüllen, können zusätzlich bei Bedarf Sofortdarlehen des Landes 

Rheinland-Pfalz in Höhe von EUR 10.000,00 über ihre Hausbank erhalten 

(Link). Unternehmen mit 11-30 Beschäftigten sollen darüber hinaus ein So-

fortdarlehen über EUR 30.000,00 sowie einen ergänzenden Zuschuss über 

EUR 9.000,00 erhalten (Link). 

https://soforthilfe-corona.nrw.de/lip/form/display.do?%24context=F45337D3449A2C1B5133
https://www.bb-nrw.de/de/index.html
https://www.nrwbank.de/de/corporate/presse/corona-hilfe-nrwbank.html
https://www.pwc.de/de/branchen-und-markte/oeffentlicher-sektor/landesbuergschaften-nordrhein-westfalen.html
https://www.wirtschaft.nrw/coronavirus-informationen-ansprechpartner
https://www.kbg-nrw.de/de/home/index.html
https://www.kbg-nrw.de/de/produkte/mikromezzaninfonds/
https://www.finanzverwaltung.nrw.de/de/steuererleichterungen-aufgrund-der-auswirkungen-des-coronavirus
https://www.rlp.de/de/aktuelles/einzelansicht/news/News/detail/schutzschild-fuer-rheinland-pfalz-nachtragshaushalt-und-soforthilfefonds-fuer-bevoelkerung-und-wirtsch/
https://www.isb.rlp.de/
https://www.rlp.de/de/aktuelles/einzelansicht/news/News/detail/schutzschild-fuer-rheinland-pfalz-nachtragshaushalt-und-soforthilfefonds-fuer-bevoelkerung-und-wirtsch/
https://www.rlp.de/de/aktuelles/einzelansicht/news/News/detail/schutzschild-fuer-rheinland-pfalz-nachtragshaushalt-und-soforthilfefonds-fuer-bevoelkerung-und-wirtsch/
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Rheinland-Pfalz hält weitere Informationen zu den aktuellen Steuererleichte-

rungen bereit (Link). 

Das Saarland bietet Kleinunternehmen, die infolge der Corona-Pandemie in 

wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten sind, ebenfalls eine Soforthilfe aus Lan-

desmitteln in Form von Zuschüssen an (Link). Die Zuschusshöhe staffelt sich 

nach Unternehmensgröße wie folgt:  

 EUR 1.000 für Unternehmer mit bis zu einem Beschäftigten 

 EUR 6.000 für Unternehmer mit bis zu 5 Beschäftigten 

 EUR 9.000 für Unternehmer mit bis zu 10 Beschäftigten. 

Der unterschriebene Antrag (Link) ist per Email an soforthilfe@wirtschaft.saar-

land.de zu senden. 

Das Land Saarland arbeitet mit der Saarländischen Investitionskreditbank 

(SIKB) an einem Notprogramm für Sofortkredite bis zu EUR 500.000 (Link). 

Das Saarland hält weitere Informationen zu den aktuellen Steuererleichterun-

gen bereit (Link). 

Das Soforthilfeprogramm des Landes Sachsen (Link) unterstützt Solo-Selbst-

ständige sowie Unternehmen mit Betriebsstätte im Freistaat Sachsen, deren Jah-

resumsatz eine Million Euro nicht übersteigt, mit Sofortdarlehen. Fördervo-

raussetzung ist, dass das Unternehmen bis zum 31. Dezember 2019 wirtschaft-

lich gesund war und für das laufende Geschäftsjahr aufgrund der Auswirkungen 

der Corona-Krise einen Umsatzrückgang von mindestens 20 Prozent prognosti-

ziert. 

Gewährt wird ein zinsloses, am Liquiditätsbedarf für zunächst vier Monate ori-

entiertes Nachrang-Darlehen in Höhe von mindestes EUR 5.000 und höchs-

tens EUR 50.000 mit einer Laufzeit von zehn Jahren. Die ersten drei Jahre sind 

tilgungsfrei. In begründeten Ausnahmefällen kann das Darlehen auf bis zu 

EUR 100.000 aufgestockt werden. 

Anträge sind bei der Sächsischen AufbauBank (SAB) zu stellen, die auch das 

Soforthilfeprogramm des Bundes verwaltet. 

https://www.lfst-rlp.de/service/infos-zu-corona
https://www.saarland.de/254042.htm
https://corona.saarland.de/DE/service/downloads/_documents/wirtschaft/dld_antrag-soforthilfe.html
mailto:soforthilfe@wirtschaft.saarland.de
mailto:soforthilfe@wirtschaft.saarland.de
https://www.sikb.de/
https://www.saarland.de/dokumente/res_wirtschaft/Corona_Massnahmen_Liquiditaetsprogramm.pdf
https://www.saarland.de/254511.htm
https://www.coronavirus.sachsen.de/unternehmen-arbeitgeber-und-arbeitnehmer-4136.html?_cp=%7B%22accordion-content-4479%22%3A%7B%220%22%3Atrue%7D%2C%22previousOpen%22%3A%7B%22group%22%3A%22accordion-content-4479%22%2C%22idx%22%3A0%7D%7D#a-4478
https://www.sab.sachsen.de/f%C3%B6rderprogramme/sie-ben%C3%B6tigen-hilfe-um-ihr-unternehmen-oder-infrastruktur-wieder-aufzubauen/sachsen-hilft-sofort.jsp
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Die Bürgschaftsbank Sachsen (Link) hat den Bürgschaftshöchstbetrag auf 

EUR 2,5 Mio. erhöht, die Fördermöglichkeiten für Betriebsmittelkredite verbes-

sert und den Bewilligungsprozess beschleunigt.  

Sachsen hält weitere Informationen zu den aktuellen Steuererleichterungen 

bereit (Link). 

Das Soforthilfeprogramm des Landes Sachsen-Anhalt (Link) sieht folgende 

Eckpunkte vor: Förderberechtigt sind Unternehmen mit bis zu 50 Beschäftigten 

und Sitz oder Betriebsstätte in Sachsen-Anhalt, einschließlich Kleinstunterneh-

men, Soloselbstständige und Freiberufler, die sich durch die Auswirkungen der 

Corona-Pandemie in einer schwierigen Liquiditätssituation befinden. Gewährt 

wird ein Zuschuss, dessen Höhe von der Zahl der Beschäftigten abhängt:  

 EUR 9.000 bei bis zu 5 Beschäftigten 

 EUR 15.000 bei bis zu 10 Beschäftigten  

 EUR 20.000 bei bis zu 25 Beschäftigten 

 EUR 40.000 bei bis zu 50 Beschäftigten. 

Das ausgefüllte Antragsformular (Link) ist per Email an die Investitionsbank 

Sachsen-Anhalt zu senden. 

Die Investitionsbank Sachsen-Anhalt (Link) gewährt Kredite im Rahmen der 

Programme „Sachsen-Anhalt MUT – IB-Mittelstandsdarlehen“ und „Sachsen-

Anhalt IMPULS – IB-Gründungsdarlehen“. Ferner unterstützt sie ihre Kunden 

mit Stundungen, Vollstreckungsaufschub und Instrumenten für den Insolvenz-

fall (Link).  

Sachsen-Anhalt hält weitere Informationen zu den aktuellen Steuererleichte-

rungen bereit (Link). 

Für mittelständische Unternehmen, die unmittelbar durch die Maßnahmen zur 

Abwehr der Corona-Pandemie in wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten sind, 

stellt das Land EUR 300 Mio. über den Mittelstands-Sicherungsfonds zur Ver-

fügung. Aus dem Fonds können Kredite mit einer maximalen Laufzeit von 

https://www.coronavirus.sachsen.de/steuern-und-finanzen-4134.html
https://www.ib-sachsen-anhalt.de/temp-coronavirus-informationen-fuer-unternehmen.html
https://www.ib-sachsen-anhalt.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Wirtschaft/Corona-Soforthilfe_Antrag_AN-0-123.pdf
https://www.ib-sachsen-anhalt.de/temp-corona-soforthilfe.html
https://www.ib-sachsen-anhalt.de/temp-corona-soforthilfe.html
https://www.ib-sachsen-anhalt.de/temp-coronavirus-informationen-fuer-unternehmen.html
https://www.ib-sachsen-anhalt.de/temp-coronavirus-informationen-fuer-unternehmen-coronahilfe.html
https://mf.sachsen-anhalt.de/corona-aktuelle-informationen-des-finanzministeriums/
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12 Jahren und einem Volumen von EUR 15.000 bis 50.000 (erste Tranche) o-

der EUR 50.000 bis 750.000 (zweite Tranche) gewährt werden. Die Kredite sind 

2 Jahre (erste Tranche) bzw. 5 Jahre (zweite Tranche) lang tilgungsfrei (Link).  

Bereits am 13. März 2020 haben sich Landesregierung und die Landesförderin-

stitute Investitionsbank Schleswig-Holstein (IB.SH), die Bürgschaftsbank 

Schleswig-Holstein und die Mittelständische Beteiligungsgesellschaft auf eine 

befristete Finanzierungsinitiative zur Absicherung der Liquidität kleiner und 

mittelständischer Unternehmen als Folge der Corona-Krise geeinigt (Link). Das 

Sonderprogramm der Bürgschaftsbank Schleswig-Holstein GmbH sieht 

ferner eine erhöhte Bürgschaftsobergrenze von EUR 2,5 Mio. sowie die Anhe-

bung der Bürgschaftsquote auf 80 % vor (Link). Express-Bürgschaften sind bis 

zu einer Höhe von EUR 250.000 möglich (Link). 

Schleswig-Holstein hält weitere Informationen zu den aktuellen Steuererleich-

terungen bereit (Link). 

Das Soforthilfeprogramm des Landes Thüringen (Link) sieht folgende Eck-

punkte vor: Ein Zuschuss aus Bundes- und Landesmitteln wird Unternehmen 

mit Betriebsstätte in Thüringen zur Bewältigung oder Minderung der besonde-

ren wirtschaftlichen Notlage gewährt, die durch die Corona-Pandemie im Früh-

jahr 2020 entstanden ist. Förderberechtigt sind Unternehmen mit bis zu 50 Be-

schäftigten und Betriebsstätte in Thüringen. Die Zuschusshöhe hängt von der 

Zahl der Beschäftigten ab:  

 EUR 5.000 bei bis zu 5 Beschäftigten 

 EUR 10.000 bei bis zu 10 Beschäftigten  

 EUR 20.000 bei bis zu 25 Beschäftigten 

 EUR 30.000 bei bis zu 50 Beschäftigten. 

Anträge sind per Post an die Thüringer Aufbaubank (Link) oder auch per Email 

an die jeweils zuständigen Industrie- und Handels- oder Handwerkskammern zu 

richten. 

 Bürgschaftsbank: Die Bürgschaftsbank Thüringen (Link) hat den Rah-

men ihrer Programme „BBT-basis“ und „BBT-express“ die Bürgschafts-

höhe auf EUR 250.000 erhöht. Im klassischen Bürgschaftsprogramm wurde 

die Bürgschaftshöhe auf EUR 2,5 Mio. hochgestuft. Zudem sollen Entschei-

dungsprozesse beschleunigt werden (Link).  

 Investitionsbank: Die Thüringer Aufbaubank (Link) ist zuständige An-

laufstelle für die Gewährung der Corona-Soforthilfe. Mit dem „Thüringer 

https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/VII/_startseite/Artikel2020/I/200312_mat_InfoCoronaWirtschaft/infoblatt_FinanzInitiative.pdf;jsessionid=EAD7CF4E224B1B046FC74C0829AFF36B.delivery1-replication?__blob=publicationFile&v=1
https://www.ib-sh.de/infoseite/hilfen-fuer-unternehmen/
https://www.bb-sh.de/news/corona-virus-so-hilft-die-buergschaftsbank/
https://www.vdb-info.de/media/file/39171.20200318_Uebersicht-Sonderprogramme-BB-Corona.pdf
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/VI/Presse/PI/2020/200316_steuerstundungen.html
https://aufbaubank.de/Foerderprogramme/Soforthilfe-Corona-2020#foerderzweck
https://aufbaubank.de/Foerderprogramme/Soforthilfe-Corona-2020
https://bb-thueringen.de/wp-content/uploads/2020/03/Infoblatt_Coronavirus-1.pdf
https://bb-thueringen.de/wp-content/uploads/2020/03/Infoblatt_Coronavirus-1.pdf
https://www.aufbaubank.de/de/
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Konsolidierungsfonds – Corona Spezial“ gewährt die Thüringer Aufbau-

bank Kredite an KMU (alle Branchen, auch Freiberufler) mit einer Darle-

henshöhe von bis zu EUR 2 Mio., einer Laufzeit von 10 Jahren und zwei 

tilgungsfreien Jahren. Kredite bis EUR 50.000 sind zinsfrei, im Übrigen gel-

ten die allgemeinen Zinskonditionen (Link). Darüber hinaus gewährt sie mit 

dem Programm „TAB Bürgschaft“ Bürgschaften, die bis zu 80 % des Kre-

dites und bis zu EUR 3 Mio. besichern. 

Thüringen hält weitere Informationen zu den aktuellen Steuererleichterungen 

bereit (Link). 

Nachdem die Kommission schon am 12. März 2020 ihre erste Entscheidung im 

Zusammenhang mit den Auswirkungen des Corona-Virus getroffen hat,3 hat sie 

in einer Pressemitteilung vom folgenden Tag nachdrücklich auf Möglichkeiten 

für die EU-Mitgliedstaaten hingewiesen, den bisherigen beihilferechtlichen Re-

gelungsrahmen auszuschöpfen (Link 1, Link 2). Sie hat zudem ein Investitions-

programm im Umfang von EUR 37 Mrd. angekündigt, das kleineren Betrieben 

im Gesundheitsbereich Kredite gewähren soll (Link). 

Am 19. März 2020 hat die Kommission einen „Befristeten Rahmen für staat-

liche Beihilfen zur Stützung der Wirtschaft angesichts des derzeitigen Aus-

bruchs von COVID-19“ beschlossen (Link). Hieraus ergeben sich größere 

Spielräume für weitere nationale Maßnahmen, die Deutschland für das KfW-

Sonderprogramm 2020 (Link), das Bürgschaftsprogramm (Link) und den So-

forthilfefonds (Link) bereits erfolgreich genutzt hat. Ähnliches gilt für Frank-

reich, Dänemark, Italien, Portugal, Lettland, Luxemburg, Spanien und auch das 

Vereinigte Königreich (Link). 

Der befristete Beihilferahmen der Kommission beinhaltet die – erleichterte – 

Gewährung von vier Beihilfearten, wenngleich erst nach Notifizierung und 

(kurzfristiger) Genehmigung durch die Kommission: 

 Gewährung von direkten Zuschüssen, selektiven Steuervorteilen und 

Vorschüssen bis EUR 800.000 je Unternehmen auf Grundlage eines Bei-

hilfeprogramms; 

 Gewährung von vergünstigten staatlichen Bürgschaften für Bankendarle-

hen für die Dauer von bis zu sechs Jahren; dabei wird die Avalprovision 

reduziert; die Bürgschaften können für Investitions- und Betriebsmittelkre-

dite gewährt werden, wobei ein Darlehenshöchstbetrag gilt; 

 
3 Vgl. Pressemitteilung der Europäischen Kommission (IP/20/454) vom 12.03.2020: „Staatliche Beihilfen: Kommission 

genehmigt mit 12 Mio. EUR ausgestattete Entschädigungsregelung Dänemarks für wegen des COVID-19-Ausbruchs abge-

sagte Großveranstaltungen“. 

https://aufbaubank.de/Foerderprogramme/Konsolidierungsfonds#foerderhoehe
https://finanzen.thueringen.de/aktuelles/medieninfo/detailseite/antragsformular-fuer-steuererleichterungen-fuer-von-der-corona-krise-betroffene-unternehmen-und-freibe/
https://ec.europa.eu/competition/state_aid/cases1/202011/285054_2139535_70_2.pdf
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/ip_20_459
https://ec.europa.eu/info/live-work-travel-eu/health/coronavirus-response/european-commissions-action-coronavirus_en
https://ec.europa.eu/competition/state_aid/what_is_new/sa_covid19_temporary-framework_de.pdf
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/IP_20_504
https://ec.europa.eu/competition/state_aid/cases1/202013/285202_2142382_66_2.pdf
https://ec.europa.eu/competition/state_aid/cases1/202013/285205_2142884_55_2.pdf
https://ec.europa.eu/competition/state_aid/what_is_new/State_aid_decisions_TF_and_107_2_b.pdf
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_454
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_454
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_454
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 Gewährung von subventionierten öffentlichen Darlehen an Unternehmen 

mit einer Laufzeit von bis zu sechs Jahren; dabei muss der Zinssatz mindes-

tens – 0,31% betragen zzgl. einer von Bonität, Laufzeit des Darlehens und 

Unternehmensgröße abhängigen Risikoprämie, wobei ein Darlehenshöchst-

betrag gilt;  

 Gewährung von kurzfristigen Exportkreditversicherungen auch für Ri-

siken, die grundsätzlich marktfähig sind, wenn entsprechende Versicherun-

gen am Markt vorübergehend nicht verfügbar sind; die Kommission hat eine 

Liste der Länder veröffentlicht, für die von einer solchen Nichtverfügbarkeit 

auszugehen ist (Link);  

 Gewährung von Schutzmaßnahmen für Banken, ohne dass dadurch die 

Regelungen über die Sanierung und Abwicklung von notleidenden Kredit-

instituten in Gang gesetzt werden. 

Um die Kausalität zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie sicherzustellen, 

ist allgemeine Voraussetzung aller Maßnahmen, dass nur Unternehmen für 

diese in Betracht kommen werden, die nach dem 31. Dezember 2019 in Schwie-

rigkeiten geraten sind. Auch sind allgemeine Transparenzregeln vorgesehen. 

Zur Beschleunigung gibt die Kommission den Mitgliedstaaten detaillierte Hin-

weise, welche Informationen die Notifizierung enthalten muss (Link).  

Am 27. März 2020 hat die Kommission zudem ein Konsultationsverfahren ini-

tiiert, um über die Ausweitung des Befristeten Beihilferahmens zu beraten. Da-

nach will die Kommission die folgenden Begünstigungen ebenfalls privilegie-

ren: Beihilfen für Forschung und Entwicklung im Zusammenhang mit dem 

Coronavirus; Beihilfen für die Ausweitung von Labor- und Testeinrichtungen; 

Beihilfen für die Ausweitung von Produktionsstätten für Güter, die für die Be-

kämpfung der Corona-Pandemie benötigt werden; gezielte Stundungen von 

Steuer- und Sozialabgabeverpflichtungen; Lohnsubventionen (Link).  

Auch jenseits des befristeten Beihilferahmens der Kommission dürften ange-

sichts der sich abzeichnenden schwerwiegenden wirtschaftlichen Störungen in-

dividuelle Hilfsmaßnahmen in größerem Umfang möglich sein, als dies bis-

lang der Fall war. Diese werden – wie bisher auch – vom Bund bei der Kom-

mission zu notifizieren sein. So hat die Kommission beispielsweise am 25. März 

2020 eine Beihilferegelung Dänemarks für Selbstständige unmittelbar auf 

Grundlage von Art. 107 Abs. 2 lit. b AEUV genehmigt (Link).  

* * * 

Gern beraten und unterstützen wir Sie bei der Kommunikation mit allen genann-

ten Stellen sowie bei der Konzeption individueller Maßnahmen. 

Sprechen Sie uns jederzeit gern an. 

https://ec.europa.eu/competition/state_aid/what_is_new/sa_covid19_revised_temporary-framework_de.pdf
https://ec.europa.eu/competition/state_aid/what_is_new/Notification_template_107_2_b_PUBLICATION.pdf
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/statement_20_551
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/ip_20_515
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